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Aufnahme: 2006-09-05Denkmal unbeweglich KunstkatasterArchivgegenst.:

Objekt-Kategorie: Burg
Objekt-Bezeichn.: Schloss Kaps

Vulgoname: Schloss Kaps

Polit. Gemeinde: Kitzbühel70411
Ortsteil: Ried Kaps
Adresse: Ried Kaps 1

Bis:Von:Datierung: 16., 1500 (um), 17., E., 19. 18991500

Diözese: Salzburg
Polit. Bezirk: Kitzbühel

Kurzbeschreibung: Südöstlich der Stadt, oberhalb der Straße nach Jochberg gelegenes Schloss, urkundlich 1615, 1627 an
Grafen Wolkenstein-Trostburg, seit 1679 Grafen Lamberg.
Um 1500 errichteter kubischer Bau, Ende des 17. Jahrhunderts und im 19. Jahrhundert umgebaut und
mit Nebengebäuden versehen. Eckerker über gestufte Konsolen,  an den nördlichen und südlichen
Schmalseiten turmartige Anbauten mit Zwiebelhelmen (um 1680); Walmdach, Erker mit
geschwungenen Zeltdächern. An Eingangsfront Korbbogenportal in rechteckiger Rahmung und mit
Keilstein, über dem Portal weißmarmornes Wappenschild der Lamberg um 1680. Im Inneren im
Erdgeschoß die Hausmitte durchlaufende tonnengewölbte Halle mit Stichkappen, an deren Südende
sich ehemals im südlichen Anbau die Hauskapelle befand. Korrespondierend verläuft im nördlichen
Anbau das Treppenhaus. Die beiden westlich anschließenden Räume ebenfalls gewölbt. Weiters
freistehende neugotische Schlosskapelle 1885 erbaut. Die Anlage ist von einer Mauer mit Türmchen
umgeben, an der Westseite der Ummauerung kleines, halbverfallenes Häuschen. [aktualisiert, Wiesauer
2020]
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